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An das
Bundesministerium für Land-, Forstwirtschaft und Umwelt
z.H. Herrn BM DI Josef Pröll
Stubenbastei 5
A-1010 Wien
Sehr geehrter Herr Bundesminister!
Als Bürgermeister der Gemeinde .Empersdorf und für die Gemeindeinitiative, die von der geplanten 380 kV Freileitung der Verbund APG betroffen ist, darf ich unsere große Sorge bezüglich des Vorgehens des Referates Umweltbewertung zum Ausdruck bringen. 
Im Schreiben 162-153/04, 02 0142/23-UK/04 der Sektion V – Referat Umweltbewertung vom 14. April 2004 an die Ämter der Burgenländischen und Steiermärkischen Landesregierung wird unter „Generelle Anmerkungen zur UVE“ für den Teil betreffend Biotope und Ökosysteme sowie Pflanzen bescheinigt: „.... ist detailliert ausgearbeitet und entspricht den Anforderungen an eine UVE“. Uns wurde von Beratern glaubhaft dargelegt, dass dies keinesfalls so ist. Aber jetzt stellte sich auch im Rahmen der mündlichen Verhandlung heraus, dass u.a. die von uns bemängelten fehlenden Pflanzenaufnahmen entlang der geplanten Leitungstrasse auch vom Amtssachverständigen als Mindestanforderung an die UVE beurteilt werden. D. h. die UVE entspricht nicht einmal den Mindestanforderungen des Amtssachverständigen für Naturschutz. Es ist für uns auch unverständlich, dass in Ihrem Zuständigkeitsbereich Verbreitungskarten von gefährdeten Biotoptypen und FFH- Lebensraumtypen veröffentlicht werden und dann werden bei einem Vorhaben, dem mehr als 200 ha Wald zum Opfer fallen, weder die Biotoptypen noch die Lebensraumtypen erhoben, um mögliche Auswirkungen und Gefährdungen festzustellen und dies wird von Ihrem Ministerium nicht einmal bemängelt. 
Sehr geehrter Herr Bundesminister, unseren Gemeindebürgern wird bereits durch das Vorhaben an sich (Bau einer Freileitung und keinesfalls Verkabelung) sehr viel abverlangt. Fast alle Bürgermeister der betroffenen Gemeinden sind der Meinung, dass es angemessen wäre zu prüfen, ob Österreich sich eine Verkabelung nicht leisten sollte oder könnte. Dies wurde nicht einmal ernsthaft diskutiert, sondern wir sind nun mit der Entscheidung, dass es eine Freileitung werden soll, konfrontiert. Wir denken, dass unsere Gemeindebürger ein Anrecht darauf haben, dass die möglichen Auswirkungen einer Freileitung, auch jene auf den Naturraum, angemessen geprüft und wenn notwendig entsprechende Ausgleichsmaßnahmen getroffen werden. 
Ich möchte daher im Namen der Gemeinde Empersdorf und der Gemeindeinitiative entschieden dagegen protestieren, dass mit derartigen „Freibriefen“ des BMLFUW die Verbundgesellschaft sogar davor befreit wird, nachzusehen welchen Schaden sie mit dieser Freileitung anrichten könnte.

Ihrer Antwort entgegensehend verbleibe ich
Für die Gemeindeinitiative
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Gemeinde Nitscha
Gemeinde Ebersdorf
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